Görlitzer 


Anseiger. 


51. Donnerſtag, den 22. December 1836. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Geburten. 


Geboren. Hrn. Ernſt Fried. Conrad, Land⸗ 
ſchaftscalculatur⸗Aſſiſtenten allh., u. Frn. Johanne 
Chriſt. Charl. geb. Gottſchalch, Tochter, geb. d. 30. 
Nov., get. d. 11. Dec., Auguſte Pauline Marie. — 
Hrn. Wilh. Ludw. Hoffmann, Privatlehrer allh., u. 
Frn. Aug. Wilhelm. geb. Kaiſer, Sohn, geb. den 4. 
Dec., get. den 11. Dec., Salomon Felix. — Mſtr. 
Benz. Glieb Gaͤrtig, B. u. Tuchfabr. allh., u. Frn. 
Chriſt. Emilie geb. Ender, Sohn, geb. d. 1. Dec., 
get. d. 11. Dec., Carl Emil. — Carl Aug. Reimann, 
Muͤllergeſ. u. Müͤhlhelfer allh., u. Frn. Anne Ro⸗ 
ſine geb. Proſſig, Tochter, geb. d. 4. Dec., get. d, 
11. Dec., Marie Auguſte Mathilde. — Joh. Glieb 
Gründer, Haͤusler in Nd. Moys, u. Frn. Johanne 
Chriſt. geb. Petſchke, Tochter, geb. d. 4. Dec., get. 
d. 11. Dec., Chriſtiane Louiſe. — Joh. Ghelf Hof 
richter, Schuhm. Gel. allh., u. Frn. Joh. Juliane 
Eleon. geb. Hoffmann, Sohn, geb. d. 5. Dec., get. 
den 12. Dec., Gotthelf Louis. — Carl Aug. Hepper, 
Maurergeſ. allh., u. Frn. Chriſt. Fried. geb. Weis: 


J. G. Scholze, Redakteur. 


bach, Sohn, geb. d. 5. Dec,, get. d. 16. Dec, Carl 
Eduard. . 


Verheirathungen. 

Görlitz. Joh. Carl Wende, zur Kriegsreſ. 
entlaſſ. K. Pr. Schuͤtze u. Maurer allh., und Frau 
Joh. Chriſt. Car, geb. Schütze, weil. Gfr. Imman. 
Schroͤdters, Inw. allh., nachgel. Wittwe, getr. den 
4. Dec. — Hr. Gottlob Schnieber, Unterofficier 
v. der 1. Comp. der K. Pr. 1. Schuͤtzenabth. allh., 
u. Joh. Chriſt. Beniſch, Mſtr. Joh. Trg. Beniſch's, 
Fleiſchh. in Schnellfoͤrtel, ehel. Ate Tochter, getr. d. 
11. Dec. — Joh. Mättig, Haͤusler u. Schneider in 
Nd. Moys, u. Igfr. Anne Roſine Wießner, Joh. 
Gfr. Wießners, Stadtg. Pachters alth., ehel. ältefte 
Tochter, getr. d. 12. Dec. 


Todes fälle. 


Goͤrlitz. Fr. Johanne Rofine Umlauf geb. Jahr, 
weil. Joh. Glieb Umlaufs, Hausbeſ. u. Garnſamm⸗ 
lers in Mittel⸗Sohra, Wittwe, geſt. d. 1. Dec., alt 


76 J. 3 M. —-Mſtr. Chriſt. Sam. Schroͤters, B. u. 
Tuchfabr. allh., u. Frn. Carol. Amalie geb. Fiebiger, 
Zwillingsſohn, Paul Edmund, geſt. d. 2. Dec., alt 
20 T. — Joh Roſine geb. Jochmann unehel. Toch⸗ 
ter, Johanne Chriſtiane, geſt. den 2. Dec., alt 2 T. 
— Johann Gottlieb Hartmann, B. und Inwoh⸗ 
ner allhier, geft. den 11. Decbr., alt 65 J. 2 M. 
— Mſtr. Chriſt. Fried. Rehfeld, B. u. Tuchm. allh., 
geft. den 8. Dec., alt 53 J. 1 M. 7 T. — Igfr. 
Chriſtiane Wilhelmine geb. Tiſcher, weil. Hrn. Carl 
Fried. Tiſchers, B. u. emer. Oberaͤlt. der Perugiers 
allh., u. weil. Frn. Chriſt. Dor. geb. Henſel, Zoch: 
ter, geſt. den 14. Dec., alt 45 J. 2 M. 26%. — 
Igfr. Anne Roſine geb. Schwabe, Georg Schwabes, 
Hausbeſ. in Schernewitz bei Muskau, u. Frn. Anne 
Roſine geb. Maſchke, Tochter, geſt. d. 9. Dec,, alt 
21 J. 3 M. 1 T. — Joh. Georg Rehers, gew. Sold. 
allh., u. Frn. Anne Roſine geb. Berthold, Tochter, 
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ganz gewoͤhnlichen Dingen. 


Friederike Henriette Thereſe, geſt. d. 11. Dec., alt 
2 J. 4 M. — Joh. Gfr. Jurke's, Inw. allh., und 
Frn. Marie Eliſabeth geb. Seidel, Tochter, Emilie 
Gabriele, geſt. den 12. Dec., alt 2 M. 29 T. 


Die Vorſtellung. 

Ein unbedeutender Student aus Jena ſaß einſt 
bei Goͤthe auf dem Sopha; ſie plauderten von 
Da tritt ein Frem⸗ 
der ein; Göihe ſteht auf, geht ihm entgegen, bes 
gruͤßt ibn, und räumt ihm den Platz auf dem 
Sopha neben dem Muſenſohne ein, ſich ſelbſt auf 
einen Stuhl niederlaſſend. — Der Student bleibt 
unbeweglich ſitzen. — Da ſagt Goͤthe laͤchelnd: 
„Ich muß die Herren doch einander vorſtellen: 
Herr Studioſus Peterſen aus Itzehoͤe; Sr. Durch⸗ 
laucht der Herzog von Weimar.“ 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 8, December 1836. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. [ — far. | pf. I bir n r aan 
a „ Kom s — — :I— : 27 2 6 =: 

2 2... Gafe .— : 28.33 — ; — + 3 * 9 

s = Hafer — =: 16 = 9 1-5 a ³ 


Hoͤchſter und niedrigfter Goͤrlitzer Getreidepreis, vom 45, December 1856, 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. Landgericht Goͤrlitz, den 2. Dec. 1836, 


Die dem Johann Gottfried Hartmann gehörige unter Nr. 5 


5 zu Schuͤtzenhain belegene Gartens 


nahrung, welche auf 301 thlr. 20 fgc. von den 3 gew tdi worden, ſoll mittelſt noth⸗ 


e Subhaſtation oͤffentlich ein Termin auf 


— 8883 — 


1 315 f den 3. April 1837 Vormittags 11 Uhr, t l sr 
an hiefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Taxe und neueſter Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. N = 5 


A u c t i e n g f 
Erbtheilungshalber ſollen kommenden 16. Januar 1837 und die darauf folgenden Tage die zu 
dem Nachlaſſe weil. Herrn Stifts⸗Secretait Ferdinand Schroffs zu Kloſter St. Marienthal gehoͤrigen 
Mobilien an Inſtrumenten, Muſikaljen, Büchern, Meubles, Kleidern, Waͤſche, Silber, Porzellain, 
Glas ꝛc. ꝛc. in der Wohnung des Verſtorbenen gegen Baarzahlung in Preuß. Courant an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 10 a 5 
Wenn dies hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, ſo macht man zugleich darauf 
aufmerkſam, daß die Muſikalien⸗Sammlung ausgezeichnet und bedeutend iſt, unter den Büchern ſich 
mehrere gute juriſtiſche Werke befinden, ſo wie daß deren Verſteigerung in den erſten Tagen der Auc⸗ 
tion erfolgen wird und daß die diesfallſigen Kafatoge an hieſiger Kanzleiſtelle unentgeldlich zu haben 
ſind. Kloſter St. Marienthal, den 12. December 1836. 
8 Stifts = Juftiz « Kanzlei allhier. 


Auf Nieder⸗Bielauer Revier, im Rundeloch⸗Diſtriet, an der Freiflecklinie und dem Wege von 
Nieder⸗Bielau nach Saͤnitz und Leipa, iſt eine bedeutende Quantität kieſern Reißigholz eingeſchlagen 
und es wird, vom 2. Januar 1837 ab, gegen an Ort und Stelle zu erlegende Bezahlung von 22 ſgr. 
6 pf. pro Schock, deſſen Verkauf erfolgen. a 

Görlitz, den 10. Dec. 1836. Der Magiſtrat. 


Daß an der Priebsſtraße und Wohlenlinie, beim Priebsborn, eine Quantität fichtenes 2 Scheit⸗ 
holz, die Klafter zu 1 thl. 25 ſgr. zum freien Verkauf geſtellt iſt, wird hiermit bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, am 16. Dec. 1836. Der Magi ſt rat. 


ä — . ͤ—ᷓ——— —ʃ —ͤ— i — —— — — — rn E 1 
Zar Verpachtung der Jagden auf Deſchkaer- und Zentendorfer Flur, qm linken Neißufer, fo wie 
auf Lichtenberger und Lauterbacher Flur, ſteht ein Termin auf 
den 16. Januar 1837 Vormittags 10 Uhr an, 
welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Pachtbedingungen im Termine bekannt ge⸗ 
macht werden, und die Auswahl unter den Beſtbietenden vorbehalten bleibt. 
Goͤrlitz, am 17. December 1836. Der Magiſtrat. 


— —— — — 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Pfandbriefe und Staats ſchuldſchein e 
werden gekauft und verkauft, fo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherbeit zu jeder Groͤße und Ver⸗ 
zinſung von 4, 43 bis 5 pCt. aufwärts nachgewieſen und reſp. beſchafft, durch das 

Central Agentur ⸗Comtoir, Peterögaffe Nr. 276 zu Goͤrlitz. 


— ͤU6ͤ — — — —— — 
Capitalien von 100, 200, 500 thlr. bis mebrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen find gegen 
ſichere Hypotheken nachzuweiſen im Hauſe des Hrn. Apotheker König, Steingaſſe Nr. 92, 1 Treppe hoch. 


Beim Wagenmeiſter Richter auf der Poſt ſtehen zwei tüchtige Pferde zum Verkauf. 
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Ein mlt allen Vorrechten, eines Ritterſitzes, beliehenes Gut in der Koͤniglich Preußiſchen Ober⸗ 
lauſitz, belehnt mit hoher, niederer und mittlerer Jagd, mit Brau- und Brennerei, cirta 800 Morg. 
Flaͤcheninhalt, aus guten tragbaren Aeckern, Wieſen und wohlerhaltenen Forſten beſtehend; iſt ſo⸗ 
fort aus freier Hand zu verkaufen. Zur Anzahlung ſind blos 3000 thlr. erforderlich. Unbeſchwerte 
Zuſchriften und mündliche Anfragen werden erledigt durch i 
f Das Central⸗ Agentur ⸗Comtoir zu Görlitz 

Petersgaſſe Nr. 276. 

Auf ein Grundſtück werden 400 thlr. gegen puͤnktliche Zahlung von 4 pt. Zinſen auf iſte ſichere 
Hypothek jetzt oder Oſtern kommenden Jahres geſucht, jedoch ohne Einmiſchung eines Dritten. Naͤ⸗ 
heres in der Exped. des Anz. i i a 
Freiwilliger Verkauf. Veränderungsbalber fol in Schadewalde bei Markliſfa eine Freis 
nahrung, aus freier Hand verkauft werden. Zu derſelben gehören 40 Berl. Scheffel Ackerland und 
15 Berl. Scheffel Wieſen, beides in vorzüglicher Güte, fo wie ſich auch die Wirthſchaftsgebaͤude im 

eſten Zuſtande befinden. Der Kauf wird mit und auch ohne Uebernahme des Beilaſſes abgeſchloſſen. 

Kaufluſtige wollen ſich bei dem Bauer Pfeiffer zu Schadewalde melden, woſelbſt die naͤheren Be⸗ 
dingungen zu erfragen ſind. 

Das Haus Nr. 580 auf dem Steinwege iſt zu verkaufen oder von Oſtern k. J. ab zu vermiethen. 


Eine Branntweinbrennerei iſt fofort zu verpachten; Gelder find auszuleihen mit 4 und 44 pCt. 
ſo wie ſtaͤdtiſche und laͤndliche Grundflüde zu verkaufen, worüber Nachweis durch 
5 den Agent Stiller. 

Ein Stadtgarten mit 2 Scheffel Ausſaat ſteht aus freier Hand zu verkaufen; auch kann der größte 
Theil der Kauſſumme gegen richtige Verzinſung darauf ſtehen bleiben; wo? erfaͤhrt man in der Exped. 
des Anz. 5 5 ’ 

Zwei und ein halbes Dutzend Rohrflühle und 2 Dutzend dergl. gepoliterte Stühle, nebſt einem 
kleinen eifernen Ofen und einer Liverpool⸗Lampe, ſind zu binigen Preis zu verkaufen und konnen in 
Nr. 352 in der Neißgaſſe, 2 Treppen hoch, in Augenſchein genommen werden. 

Baß von heute an, als den 22. December, bis zum Donnerſtag den 29. Decbr. kein Bier⸗Abzug 
iſt, wird hierdurch bekannt gemacht. a ee: 

Goͤrlitz, den 22. Dec. 1836. s Die Brau ⸗Commiſſion. 
Vor dem Reichenbacher Thore ſſeht eine qte Etage von jegt an zu vermiethen ; wo? fagt die Exped. d. Anz. 

Ein freundliches Stübchen hintenheraus iſt zu vermiethen und zum 1. Jan. zu beziehen; wo? 
erfährt man in der Expedition des Anz. - 

ET nn ae RENT ET GT TEE TEE SETEHT LEER 7 ER EEE EN FETTE TE u ˖ ——— ˖¶———— ů 

Eine Stube mit Stubenkammer ift in der Breitengaſſe Nr. 112 zu vermiethen und zu Oſtern zu 
beziehen. > 

— —— ³b1ö——ͤ . b — —————0³ÆGãDü— ä ͤ ͤ—HqZ—ä—— —-ͥ u 

Ein Logis von 3 bis 4 Stuben, einer Stuben⸗ und Bodenkammer, lichten Küche, Gewölbe und 
Keller, nebſt uͤbrigem Zubehör, iſt in Nr. 33 von jetzt oder Oſtern k. J. zu beziehen. 

In Nr. 587 an der Ecke des Steinwegs iſt ein freundliches Logis, beſtehend aus 2 Stuben nebſt 
Zubehör; desgl. in Nr. 588 eine Stube von jetzt an zu vermiethen. 


In der Lunig Nr. 514 find zum Neujahr Stuben nebſt Stubenkammern und Zubehör zu vers 
miethen. Sollte Jemand Willens ſeyn, die Schenkgerechtigkeit mit zu übernehmen, ſo muß die Mel⸗ 
dung aber noch vor Neujahr geſchehen. Auch find daſelbſt noch friſche Weintrauben zu verkaufen. 

Als Weſhnachtsgeſchenke ſtehen ein Paar wohlfeile gute Claviere am Obermarkte in Nr. 106 zu 
verkaufen. 


— — 


Auf dem Obermarkte Nr. 127 zwei Treppen hoch vorn heraus, iſt eine Stube mit Meubles und 
Bett zu vermiethen und ſogleich zu bezieben. Auch kann eine Kammer fuͤr einen Bedienten dazu ab⸗ 
gelaſſen werden. Nähere Auskunft erhält man daſelbſt. 
Ein freundliches Stuͤbchen wird baldigſt zu miethen geſucht; von wem? ſagt die Exped. des Anz. 
In Nr. 62 auf dem Fiſchmarkte ſteht ein Verkaufsladen von jetzt an zu vermiethen. 
Alten Varinas in Rollen à Pfd. 172 ſgr., alten Portorico in Rollen ä Pfd. 10 fgr., wie auch 
alle Sorten Cigarren empfieblt billigſt F. E. Goldner 5 
Goͤrlitz, den 20. Decbr. 1836. i an der Neißgaſſen⸗Ecke im alten Poſtgebaͤude 
Mit Looſen zur iſten Klaſſe 75ſter Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie empfiehlt ſich > 
Wilhelm Mitſcher, er 
Untereinnehmer des Hrn. C. L. Seger in Berlin. 


3 ͤ Eü̃ . ĩ re 
Kleine bunte und weiße Stearin⸗Lichte, zum Erhellen der Weihnachts⸗Baͤume und Pyramiden, 


das Dutzend à 8 fgr., hat erhalten und empfiehlt zur geneigten Abnahme 
N Wilhelm Mitſcher, 
am Ober-Markt Nr. 133. 


Weiße Wachs⸗Tafellichte, 4er, 5er, 6er, Ser, 10er, 12er, Laternlichte, Wagenlichte, Nachtlichte, 
kleine Kerzen, ſo wie auch Altar⸗Kirchen⸗Kerzen, Spermacety⸗Lichte, Stearin⸗Lichte empfiehlt beſtens 
C. J. Heyne am Heringsmarkte. 


Eine kleine Parthie Schritiſchuh derkauft um damit zu raͤumen zu und unter den Fabrikpreiſen 
Thieme in der goldnen Krone. 


J ͤ — — n Dbermartie 
Ein geſchmackvolles Bethlehem ſteht billig zu verkaufen in Nr. 95 am Obermarkte⸗ 
bei dem Buchbinder Heinrich Seidel. \ 


S en reg ehiries 

Mit ganz neuen eleganten Zundmafhinen, auch den fo bewährten Goldſchmidtſchen Streichrie⸗ 

men, ganz achte Eau de Cologne, fo wie Parfumerien aller Art, einer großen Auswabl ſeidner Cra⸗ 

vatten für Herren und Damen, ſchoͤn facionirten Modebaͤndern, als auch diverſen Handſchuhen aller 

Art, desgl. Galanteriewaaren, ſeidnen und baumwollnen BONN en ſich bei billigen 
DB 


Preiſen emmler. 
Malzbonbons nebſt anderem Bıuflzuder, fo wie die neueſten Berliner Bonbon⸗Envelagen em⸗ 


pfieblt die Conditorei in der Petersgaſſe. 
ch mache hiermit ergebenſt bekannt, daß ich mich hierſelbſt als Nagelſchmiedemeiſter etablirt habe, 


3 
und bitte um zütige Beſtellungen und Abnahme meiner Waare. Meine Wohnung iſt am Nicolaigra⸗ 
ben. 5 Joh. Carl Wenzel. 


v... j ̃ — um neuen Fabre am Cdhpaufe der 
nm Beſblebem ift zu ſehen vom erſten Weihnachtsfeiertage bis zum neuen Jahre am Eckhauſe der 


Bockgaſſe im zweiten Stock. . 
Bekanntmachung. Ich zeige hierdurch ergebenſt an, daß der von dem verſtorbenen Herrn 
Hoͤger ſeit 18 Jahren geführte Leſe⸗Journalzirkel auch im kommenden 1837ften. Jahre ununterbros 
chen durch mich fortgeſetzt wird, und noch einige Intereſſenten zur Theilnahme eingeladen werden. 
Zugleich werden ausgegeben: Leipziger, Berliner und Preuß. Staats⸗Zeitungen, Allgemeine An⸗ 
zeiger der Deutſchen und Ameife, wozu noch einige Leſer 1 werden koͤnnen. 
Goͤrlitz, im December 1836. f S. G. Hammer, Obermarkt Nr. 130. 


— Die mechaniſch theatraliſche Darſtellung „Joſeph und ſeine Brüder,“ iſt die bevorſtehen⸗ 
den Feiertage zu ſehen. C. Volkelt in der Juͤdengaſſe. 
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Concert: Anzeige. Am erſten Weihnachts⸗Feiertage Abends 7 Uhr wird im hiefigen Wein⸗ 
kellerſaale von dem Kirchen⸗Muſikvereine aufgeführt: „Drei Hymnen von Louis Beethoven,“ wozu 
alle Muſikliebende von Schönberg und der Umgegend gegen Entrée von 24 Sgr. pro Perfon ergebenſt 
einladet ’ Gründer, Rector. 


Schoͤnberg, den 21. Dec. 1836. 


Künftigen Montag als den zweiten Feiertag und Dienſtag darauf wird bei guͤnſtiger Witterung 
vollſtimmige Tanzmuſik gehalten werden; für gute Chriſt⸗Stollen und Getraͤnke wird beſtens geſorgt 
ſeyn, wozu ich ganz ergebenſt einlade. Petermann in Moys. 


SS 
Zaum Aften Weihnachts = Feiertage wird Abend um 7 Uhr gegen ein Entrée 9 
von 23 far. A Perſon auf meinem neu erbauten Saale unter der Direction des 
Herrn Stadtmuſicus Apetz ein großes Inſtrumental⸗Concert gegeben €) 
und die Kaffe um 6 Uhr geöffnet; den 2ten Feiertag wird Nachmittags um 4 
Uhr gegen ein Entrée von 1 3 ſgr. Concert gehalten, und die Kaffe um 5 Uhr 2 
geöffnet, nachher iſt vollſtimmige Tanzmuſik gegen 12 ſgr. Entrée; und Dien⸗ 9 
ftags den 27. d. wird Tanzmuſik gehalten. Für gute Bedienung, gefhmad- ©) 
volle Speiſen und Getränfe werde ich auf das Beſte beſorgt ſeyn, und bitte 
ganz ergebenſt um recht zahlreichen Zuſpruch. ® 
* Guͤnz el, ©) 


K f SGaſthofsbeſitzer zum Kronprinzen. {39 
S e eee e eee 


Den Tag nach den Feiertagen wird von 5 bis 7 Uhr Abends großes Inſtrumental⸗Concert und 
nach demſelben Tanz-Muſik gehalten, wozu recht zahlreich einladet Klare. 


Seinen geehrten Gaͤſten zeigt der Unterzeichnete ergebenſt an, daß von heute an das ſo lang be⸗ 
ſprochene neue Billard bei ihm aufgeſtellt iſt; um recht zahlreichen Beſuch bittet 
8 Gutte auf dem Fiſchmarkte. 


Zu dem Weihnachtöfefte wird künftigen Montag und Dienflag von Abends 6 Uhr an mit Pos 
ſaunen und Trompeten vollſtimmige Tanzmuſik gegeben. Mit guten Chriſiſtrietzel und verſchiedenen 
Getränken wird beſtens aufwarten und bittet um gütigen Zuſpruch 

Altmann, Schießhauspachter. 


2 — n . ———ñn —— BL Tmamre CETEBAENETTIETE ve 
In der Schmidtſchen Leihbibliothek (Steingaſſe) iſt wiederum eine bedeutende Anzahl 
neuer gediegener und beliebter Werke der belletriſtiſchen Literatur aufgeſtellt worden, wovon naͤch⸗ 
ſtens gedruckte Verzeichniſſe erſcheinen werden, deren Stelle gegenwärtig geſchriebene vertreten. 
Dieſe Buͤcher, fo wie ſaͤmmtliche beliebte Taſchenbuͤcher für das Jahr 1837 werden einem geehr⸗ 
ten Publikum zu gefaͤlliger Benutzung empfohlen. Auch werden fürs Neujabr 1837 zum Journal⸗ 

Leſezirkel, welcher 13 der geleſenſten Zeitſchriften Deutſchlands enthaͤlt, noch Theilnehmer geſucht. | 


SER 


® 


Goͤrlitz, den 15. December 1836. 2 


Am Donnerſtage iſt auf dem Rathskeller ein Vieh⸗Pulver in ein rothes Tuch eingehüllt, verloren ges 
gangen; der Finder wird erſucht, es ebendaſelbſt gegen eine Belohnung abzugeben. 


— 887 — 
Bei Carl Heymann in Berlin iſt erſchienen und durch die Buchhandlung von 
8 M. Baumeiſter in Görlitz 


Der Haus ſecretair. 

Ein brauchbares Hülfsbuch für alle Stände in 6 Theilen, von E. A. W. Schmalz. Ste durchaus 
verm. und verb. Auflage, enthaltend: Theil I. einen vollſtaͤndigen Geſchaͤftsbrieſſteller. Theil II. Die 
Geſetz⸗ und Verfaſſungskenntniß. Theil III. Das Preuß. Verfahren in Prozeß- und Rechts-Angele⸗ 
genheiten. Theil IV. Der Geſchaͤftskreis, die Dienſt⸗ und Reſſort⸗Verhaͤltniſſe ſaͤmmtlicher Behoͤr⸗ 
den. Theil V. Titulaturen Preuß. Behörden und Beamten. Theil VI. Woͤrterbuch der Akten- und 
e gr. 8. auf weißem Papier, ſauber gedruckt, beinahe 40 Bogen ſtark und huͤbſch bro⸗ 

irt für 14 thlr. f 

0 Daſſelbe Werk mit Anhang J. enthaltend: Die Oſt⸗ und Weſtpreuſſiſchen Provinzialgeſetze und 
Statuten. Ein Leitfaden und Unterrichtsbuch für jeden Staats⸗Einwohner, ſauber broch. 2 thlr. 

Daſſelbe Werk mit Anbang II. enthaltend: Die Rechts- und Gerichts-Berfaſſung der Preuß. 
Rheinprovinz. Ein Leitfaden und Unterrichtsbuch für die Anwohner des Rheins, und diejenigen, die 
mit ihnen in Geſchaͤftsverbindung ſtehen, ſauber broſchirt 2 thlr. 

Daſſelbe Werk mit beiden Anhängen 25 thlr. 

Der reichhaltige Inhalt des Werks, die überaus günſtige Aufnahme deſſelben, durch welche in 
wenigen Jahren 5 ſtarke Auflagen, (20,000 Exemplare) noͤthig geworden find, machen jede fernere 
Empfehlung und Anpreiſung dieſer boͤchſt brauchbaren Schrift überflüſſig. Zur Verhütung einer Ver⸗ 
wechslung mit andern ahnlichen Büchern beliebe man bei der Nachfrage es unter dem Titel: Haus⸗ 
fecretair von Schmalz zu verlangen. 


Geſetz- und Verfaſſungskenntniß fuͤr den Staatsbuͤrger jeden Standes. 
Vom Eigenthum, deſſen Beſchraͤnkungen, und deſſen Erwerbung durch Erbſchaften, Vertraͤge ꝛc. Von 
der Ehe und den Rechts⸗Verhaͤltniſſen der Sheleutgin eng auf Bstmönen, nde Aggelegenhener, 
Scheidung ꝛc., Verhaͤltniß zwiſchen Eltern und Kindern. Von außerehelichen Kindern. Vormundſchaf⸗ 
ten. Geſindeweſen. Bürgerftand und Städteordnung. Bauernſtand. Militair⸗Verpflichtung. Invali⸗ 
denweſen. Unerlaubte Handlungen und Verbrechen. ste durchaus verm. und verb. Aufl. gr. 8. auf 
weißem Papier, ſauber gedruckt und broſchirt 125 fer. 

Ein ſehr fleißig ausgearbeiteter Leitfaden in Rechtsangelegenheiten, der in allen Faͤllen genauem 
Rath ertheilen, und Niemand im Stiche laſſen wird. Daß in wenigen Jahren an 20,000 Exemplare 
davon abgeſetzt wurden, dürſte wohl der beſte Beweis von der Brauchbarkeit des Werkchens ſeyn, und 
alle Empfehlung überflüffig machen. 5 

Geſchaͤftsbriefſtel ler, 
oder Anweiſung zu ſchriftlichen Gefhäftsauffägen aller Art, mit Formularen zu Briefen, Bittfchrifs 
ten, Berichten, Bekanntmachungen, Klagen in allen Prozeßarten, Klagebeantwortungen, Executions⸗ 
geſuchen nach den neueſten Vorſchriften, Subhaſtations⸗Antraͤgen, Protokollen, Verhandlungen vor 
Schiedsmaͤnnern, Kontrakten, Urkunden u. ſ. w. Ste durchaus verm. und verb. Aufl. gr. 8. auf wei⸗ 
ßem Papier fauber gedruckt und broſchirt 15 far. 

Die forgfältige Ausarbeitung dieſer Schrift haben derſelben eine fo überaus guͤnſtige Aufnahme vers 
ſchafft, daß in wenigen Jahren 5 ſtarke Auflagen nöthig geworden find; dies bürgt binlaͤnglich für den in⸗ 
nern Werth deſſelben, und macht jede fernere Empfehlung und Lobpreiſung uͤberfluͤſſig. 


Uberſicht des Geſchaͤftskreiſes, der Dienſt- und Reſſort⸗Verhaͤltniſſe 
ſaͤmmtlicher Behörden des Staats, nebſt den Titulaturen preußifcher Behörden und Beamten. Ste 
5 verm. und verb. Auflage. gr. 8. geheftet 10 ſgr. 


zu beziehen??? 
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Ein Buch für Jeder man n. 
In der Grüſon ſchen? uch; und Kunſthandlung in Görlitz 
e n Nr. 139.) 

iſt das zur Veredlung de. rzens und zur Bildung des Geiſtes empfehlenswerthe Buch zu haben: 
ar A. e ee erhaaeee Stellen und Lebensregeln 5 
zur Befoͤrderung eines gluͤcklichen un tugendhaſten Lebens und zur Befeſligung guter Grundſaͤtze. 
(Ernſt'ſche Buchhandlung in Quedlinburg.) 300 S. ſauber broch. Preis 20 er. ride 
Binnen Kurzem wurden davon 3000 Exemplare verkauft und jetzt iſt ſchon die dritte reich⸗ 
lich verbeſſerte Auflage erſchienen, welche ganz beſonders erwachſenen Söhnen und Toͤchtern 
als moraliſcher Wegweiſer zu empfehlen iſt und ſich als Neujahrsgeſchenk vorzüglich eignet. 


r c a Et 
In der Grü ſon' ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Görlitz 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 
iſt zu haben und als Weihnachtsgeſchenk zu empfehlen: 

U Veluſtigungen für die Jugend, 
beſtehend in 40 leichten Kunſiſtücken und Scherzen, 24 Geſellſchaſtsfpielen, 100 auserleſenen ſchoͤ⸗ 
nen Raͤthſeln und 85 ſcherzhaften Raͤthſelfragen. 8. Broch. Preis 10 Sgr. 

Fuͤr Kinder von 6 bis 10 Jahren iſt dieſes Buch ein erfreuliches Geſchenk; die Kunftftüde find 
10 nachzumachen, die Gefellſchaftsſpiele unterhaltend und die Rathſel dem jugendlichen Alter ange⸗ 
meſſen. 


In der Heynschen Buch- & Kunsthandlung in Görlitz 
(Obermarkt Nr. 21.) 
ſind in großer Auswahl vorraͤthig: & 
Weihnachtsſchriften, Zeich enbuͤcher, Vorſchriften c. ꝛc. 

Auch iſt daſelbſt wiederum zu haben: 33 
Die Anſicht von Görlitz 
ſein N unter Glas und Rahmen 12 Sgr., welche zugleich als paſſendes Weihnachtsgeſchenk zu 
empfehlen iſt. 


Empfehlenswerthe Kalender für 1857 


in der Grü ſo un ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz 

(Brüderfirage Nr. 139.) 
Oer Wanderer. 10. Jahrgang. Mit Kupfern, geheftet und mit Papier durchſchoſſen 12 fgr- 
Guditz, Volkskalender. Mit 120 praͤchtigen Holzſchnitten 122 ſgr 


Vorräthig 


Der Bote für Schleſien und Poſen. Mit Portraits der Helden des Freiheitskampfes. Geheftet 


und mit Papier durchſchoſſen 12 for. 
Stettiner Volkskalender, geheftet 10 fgr. 
Quedlinburger Volkskalender, geheftet 10 far. | ; 
Nationalkalender mit einem großen Steindruckblatt: „Erinnerung an Kaliſch.“ Mit Beiwa⸗ 
gen 21 ſgr. 6 pf., ohne Beiwagen 12 for. 6 pf. 
Wandkalender in Congreve⸗Druck. Auf Pappe gezogen. Folio 10 ſgr. 
— kleieine 5 fgr. 


Kalenderfigur. 10 for. 
(Hierzu eine Beilage aus der G rhfon ſchen und eine aus der Heyn ſchen Buchhandlung.) 


| 


